
Berufsgenossenschaften und andere Interaktionen

Die Durchführung von und die Teilnahme an Handelsmessen und Fachausstellungen
sowie Veranstaltungen von Berufsverbänden mit Wettbewerbern können legitim und
nützlich für das tägliche Geschäft sein.

Branchen- und Berufsverbände können jedoch auch als Deckmantel für
wettbewerbswidrige Praktiken genutzt werden, die Sanktionen durch die Kartellbehörden
zur Folge haben.

Daher müssen Sie bei der Teilnahme an diesen
Treffen sehr vorsichtig sein und sich an das
Wettbewerbsrecht halten.

✓ — Holen Sie vor dem Beitritt zu einem Branchenverband eine vorherige interne
Genehmigung ein und stellen Sie sicher, dass es einen Verhaltenskodex für die Mitglieder
gibt

✓ — Fordern Sie vor jeder Branchenverbandssitzung die Tagesordnung an und
überprüfen Sie diese

✓ — Holen Sie eine Kopie der Sitzungsprotokolle nach der Veranstaltung ein und
überprüfen Sie diese

✓ — Sie dürfen über zulässige Themen auf Branchenverbandssitzungen, wie öffentlich
zugängliche Informationen, historische Informationen, neue technische Normen,
Innovationstechniken und andere Themen im Zusammenhang mit gesetzgeberischen
oder regulatorischen Projekten diskutieren

✓ — Halten Sie jeder Abweichung zwischen der Tagesordnung und dem Inhalt der Sitzung
schriftlich fest und verlassen Sie eine Sitzung, wenn sensible Informationen ausgetauscht
werden

BEACHTEN SIE

RICHTIGES VERHALTEN



✓ — Falls der Verband statistische Informationen bereitstellt, stellen Sie sicher, dass
diese Informationen breit gefasst, aggregiert und historisch sind und keinen Rückschluss
auf einzelne Unternehmen zulassen bzw. diese identifizieren

✗ — Sie dürfen nicht über sensible Informationen diskutieren und diese nicht weitergeben

✗ — Sie dürfen nicht an Meetings am Rande einer Veranstaltung teilnehmen, die vor oder
nach der Veranstaltung stattfinden und in denen über sensible Informationen gesprochen
wird (bei Kaffeepausen, beim Mittagessen, bei Gesprächen in Break-out-Diskussionen)

SO NICHT!


